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Abends ein halbbad mit kühlen Übergießungen und nachher Wadenpackung, Leib-»hals- und Kopfumschläge» welche wieder nach Bedarf gewechselt wurden, »für
offenen Leib wurde durch Klystiere gesorgt.

Unter dieser Behandlung kehrte das Bewußtsein bald wieder zurück und klagte
Patient nun über die heftigsten Kopf- und Nackenschmerzen. Cr bekam während
dieser hohen »hieberzeit als Diät nur Kompots, Mich, Eacao und Limonade.
Schon nach 14 Eagen konnte er bei dieser Behandlung, die stch nach den Um¬
ständen entsprechend änderte, als genesen betrachtet werden, und verließ schon auf
kurze Zeit das Bett.

Um der noch bestehenden Nackensteifigkeit oder etwa wieder auftretenden ent¬
zündlichen Erscheinungen entgegenzutreten, wurde nun neben der Wasserbehandlung
auch Massage, besonders hals- und Nackenmassage mit sehr gutem Erfolg ange¬
wendet. Mit diesen einfachen Naturheilmitteln, wurde eine, sowohl von den Aerzten
wie von Laien gefürchtete Krankheit leicht und sicher geheilt, gewiß ein Erfolg,
auf welchen das Naturheilverfahren stolz sein kann.

Erkältungskrankheiten und deren naturgemäße Heilung.
(Nach einem im Chemnitzer „Verein für naturgemäße Lebensweise und arzneilose Heilkunde"

gehaltenen Vortrage von H. Mondschein, Direktor des Albertsbades).
(Schluß aus Ar. 5.)

In solchem Falle müssen wir zu Ersatzmitteln greifen, die freilich nicht den
gleichen Werth haben.

Als solche sind, je nach den Verhältnissen, zu empfehlen:
im Sommer 1 Sonnenbad von 1—2 Stunden, sonst
1 warmes Bad ; l/2 Stunde, 30—32° R. mit Nachschwitzen int Bett

oder mit folgender kalter Packung,
1 irisch-römisches oder Dampfbad,
1 trockene Schwitzpackung ohne Leinentuch, oder,

bei Kindern besonders:
l Dunstbad im Bett mittels 2—3 feucht umwickelter (steinerner) Wärm¬

flaschen an Fmßen und Unterschenkeln; alle diese Prozeduren mit
nachfolgender kühler Brause oder kalter Abreibung.

Dem fröstelnden Körper gebe man keine kaltfeuchte Tinwickelung; die
Prozeduren sollen angenehm, nicht belästigend oder abschreckend sein.

Bei allen den genannten Prozeduren ist stets Vorsicht nöthig bezüglich des
„Ob überhaupt", „wie lange", „wie stark?"

damit keine übermäßige Aufregung eintrete. Spezielle Vorsicht und Beaufsich¬
tigung verlangen dieselben aber bei nervenschwachen, zu Kongestionen geneigten oder
brustleidenden Personen; denn ihnen können diese stark erregenden Mittel höchst ge¬
fährlich werden. (Mir ist ein Fall bekannt, wo ein Vater seinen Sohn zu Tode
schwitzen ließ.)

Kommt der Schweiß weder im Bade noch in der Packung, so hat der Körper
gewöhnlich nicht das Bedürfniß dazu (bisweilen auch nicht das Vermögen, Schweiß
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